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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

etersburg, 31. Jan. Die hieſige Reichsbank nimmt 
vom 6. bis 11. Februar Subſeriptionen auf die 12 Mil⸗ 
lionen Rubel betragende neue vierprocentige Metalliquesan⸗ 
leihe zu pari an. 

Die „Nordiſche Biene“ theilt mit, daß zufolge der aus⸗ 
geſprochenen Wünſche ſämmtlicher bulgariſcher Koloniſten, de⸗ 
ren Gemeindekapital in der Bank von Odeſſa verbleiben werde, 
ungeachtet des Verlangens der moldauiſchen Regierung, dieſes 
Kapital der moldauiſchen Bank zuzuführen. 

Peſth, 31. Jan. Der „Magyarorszag“ veröffentlicht 
ein Schreiben des Primas von Ungarn au alle Comitate, in 
welchem das Land vor Ueberſtürzung gewarnt und die Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen wird, daß das Vaterland die warnende 
Stimme nicht überhören werde. Ein ſo großes Werk, als 
das der Wiederherſtellung des Vaterlandes, erfordere große 
Vorbereitungen, und jeder übereilende Schritt ſei ein ſicherer 
Vorbote der Auarchie, wodurch die Obrigkeit bereits zu zus 
rechtweiſendem Vorgehen gezwungen worden ſei. Das Schrei⸗ 
ben weiſt darauf hin, daß die Angelegenheiten vom Landtage 
nicht in vielfältig abweichender, ſondern in gleichartiger 
Form, unter der eigenen Mitwirkung des Landes gelöſt wer⸗ 
den können. Das Schreiben fchlieft: Entfremden wir uns 
nicht dem mit dem Friedenszweige nahenden, vom beſten Her⸗ 
zen und dem reinſten Vorhaben beſeelten Monarchen. 

Paris, 31. Tan, Abends. Das heutige „Pays“ theilt 


mit, daß die Gaeta belagernden Piemonteſen in Turin Ver⸗ 


ſtärkungen verlangt hätten. — Der ruſſiſche Geſandte habe 
Ordre erhalten, nach Gaeta zurückzukehren. Die in Gaeta 
zurückgebliebenen Geſandten hätten gegen die Blokade pro: 
teſtirt und wäre der Proteſt ſeitens der betreffenden Negie⸗ 
rungen gebilligt worden. 

Rom, 30. Jan. Am 28. d. griffen 2000 Piemonteſen 
die Neapolitaner bei Camo an. Der Kampf dauerte 7 Stun: 
den; die Piemonteſen hatten 230 Todte und Verwundete. 
Die Piemonteſen wie die Neapolitaner ſind auf päpſtliches 
Gebiet übergetreten. - 

Trieſt, 31. Jan. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Konſtantinopel vom 26. d. wird der Sultan den 
Grofivezier nach Berlin ſchicken, um die Glückwünſche zur 
Thronbeſteigung Sr. Maj. dem Könige zu überbringen. 

In Galata iſt eine bedeutende Handelskriſis ausgebrochen. 
In Smyrna herrſcht Panique. Vielfache Zahlungs⸗Einſtel⸗ 
lungen haben ſtattgefunden. 

Arad, 31. Jan. In der heute ſtattgehabten außer⸗ 
deutlichen Generalverſammlung des Comitats Ausſchuſſes 
a \ Berufungs⸗Schreibens zum Landtage ift be 
» worden, die Wahl nicht nach dem Einberufungs⸗ 
ſondern nach dem Wahlgeſetz von 1848 vorzu⸗ 


nehmen. 


Paris, 30. Jan. Der Aufitand in den Abruzzen iſt noch nicht voll: 
ſtändig unterdrückt. Die Inſurgenten baben abermals die Veſte Civitella 
del Tronto mit Lebensmitteln und Kriegsvorräthen verſehen. Cialdini geht 
nach Turin, um neue Inſtruktionen einzuholen. f 

Kopenhagen, 29. Jan. Der Flottenbeſtand iſt: 3 Segel⸗Linienſchiffe, 
1 Schrauben⸗Linienſchiff, 6 Segel⸗Fregatten, 3 Schrauben⸗Fregatten, 4 Se⸗ 
gel⸗Corvetten, 2 Schrauben⸗Corvetten, 3 Briggs, 3 Schooner, 1 Dampfſchoo⸗ 
ner, 3 Schrauben ⸗Kanonenboote (außerdem 4 im Bau begriffen), 8 Näder- 
Dampfſchiffe, 34 Bomben⸗Schaluppen, 16 Kanonen⸗Schaluppen, 17 Bomben: 
Jollen, 9 eijerne Transportſchiffe, 13 ältere Kanonen⸗Schaluppen. 

30. Jan. Wie „Berl. Tidende“ berichtet, ſollen außer den zum Iſten 
März einberufenen Matroſen noch eine bedeutende Anzahl zum 15. März 
und zum 2. April einberufen ſein. ER 
„Fädrelandet“ meldet, dem Vernehmen nach folle mit der Equipirung 
eines Linienſchiffes, einer Fregatte und eines Dampſer⸗Schooners am löten 
begonnen werden. wozu 1200 Mann einberufen würden. 3 

Emmerich, 30. Jan., Nachm. Die Stadt jteht ganz unter Waſſer⸗ 
Bei Elten und Dornik ſteht ein Deichbruch zu erwarten. Der Eiſenbahn⸗ 
dienſt nach Holland iſt unterbrochen. Waſſerſtand 25° 3, 

N ien, 31. Jan. Die „Donauzeitung“ dementirt die Nachricht auswär⸗ 
tiger Zeitungen, daß Thouvenel erklärt habe, Frankreich würde, falls Oeſter⸗ 
reich in einem neuen Kriege mit Piemont von deutſchen Bundestruppen 
unterftügt würde, dies als Verletzung des Nichtinterventions⸗Prinzips betrachten. 
Waras din, 30. Jan., 4 Uhr Nachm. Die vorgeſtern abgehaltene Ge: 
neral⸗Verſammlung des waras diner Comitats hat die Wiedervereinigung 
Croatiens mit Ungarn, wie ſie früher beſtanden, und die Abtretung der 
Mur⸗Inſel an das zalaer Comitat einſtimmig ausgeſprochen; die Magiſtrats⸗ 
Wahl iſt ruhig vor ſich gegangen. Geſtern Abends wurde ein großartiger 
Sadehug zu Ohren des allgemein verehrten und mit Enthuſiasmus empfan⸗ 
genen Er) 
richte fo 5 1 r 
Peſth, 30. Jan. Das gömbrer Comitat hat in der Generalverſamm⸗ 
lung vom 26. d. die Aufgaben des künſtigen ungariſchen . in ſieben 
räciſirt. Die bemertenswertheſten davon ſind: Punkt 2. Bevor 


en. 


Krone nicht entſagt hat, kann der Landtag auf die Frage der Krönung des 
2 0 5 einlaſſen. Punkt 39 In das Krönungsdiplom iſt die 
Verpflichtung des Königs, in Ungarn zu wohnen, aufzunehmen. 

Turin, 29. Jan. Die officielle Zeitung meldet, daß es in den neapo- 
litaniſchen und ſſeilianiſchen Provinzen ruhig zugegangen iſt. La Farina 
atali find unter der Zahl der Gewählten. Die in Meſſina 5 

a Farina 
iſt auch in dieſer letzten 


dt gewählt worden. 
Genua, 28. Jan. Cs bei 3 


t, Perſano werde der Regierung berichten, 
3 fei von dem Feuer der Flotte gegen Van wenig zu erwarten. 
Madrid, 28. Jan. Man verſichert, daß die Wahl eines Gouverne⸗ 
mentsraths ber Kolonien bevorſteht, weicher in Havanna jeinen Sitz haben 
ſoll, Der General⸗Kapitän wird gehalten fein, ſich von demſelben Rath er: 
theilen zu laſſen. Sind die Beſchlüſſe dieſes Rathes, wenn fie mit Stim⸗ 
meneinhelligkeit gefaßt worden ſind, mit den vom General⸗Rapitän gemach⸗ 
ten Vorſchlägen Abereinſtimmend, ſo it dieſes Uebereinkommen der königli⸗ 
chen Sanction gleich zu achten. \ 


— nn] 


P re u # en. 

Berlin, 31. Jan. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
Alergnädigft gerubt: Den ſeitherigen Fndraihs⸗ Atte Berweſer Regſerun 8. 

or Eduard Moritz Bernhard Hüger, zum Landrathe des Kreiſes Hell 
egierungsbezirk Coblenz zu ernennen. 
An der Realſchule zu Tilſit iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers 
M. Franc zum Oberlehrer, und die Anstellung der Schulamts⸗Kandidaten 
ogk und Jackſtein als ordentliche Lehrer genehmigt, und am Friedrich⸗ 


N 5 2 2 5 mnaſium zu Köln der Schulamtskandidat Berghaus als 


er Lehrer angeſtellt worden. a 
echtsanwalt und Notar Moßner zu Wormditt ift unter Verlei⸗ 


ang des Notariats im Departement des Kammergerichts als Rechtsanwalt 
s Kreisgericht zu Jüterbogk, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Lucken⸗ 
8 und der Rechtsanwalt 0 Notar am! A 


e zu Heydekrug in gleicher 


b⸗Obergeſpans Grafen Erdödy veranſtaltet. Ausführliche Be⸗ 


Berlin, 31. Jan. [Die Adreſſe.] „Wir können — ſchreibt 
die „B. B. Z.“ — nicht umhin, dem Erſtaunen, welches ſich vielfach 
auch in Abgeordnetenkreiſen bemerkbar macht, Ausdruck zu geben, daß 
dieſe unter abnormen Verhältniſſen entſtandene Adreſſe, — wir erinnern 
nur an den auffälligen Ausſchluß der Oeffentlichkeir bei den Sitzungen 
der Commiſſion — nun auch unter weiteren abnormen Umſtänden dem 
Plenum der Kammer unterbreitet wird. Es fehlt nämlich zu dieſem 
Adreß⸗Entwurf jeder eingehende Bericht, denn das, was unter Nr. 18 
der Schriftſtücke des Abgeordnetenhauſes als Bericht der Adreß⸗Com⸗ 
miſſion figurirt, redueirt ſich einfach auf die Bemerkung, die Commiſ⸗ 
ſion ſtelle den Antrag, das hohe Haus wolle dem beiliegenden Ent⸗ 
wurfe ſeine Zuſtimmung geben. Früher theilte der Bericht der Com⸗ 
miſſion in eingehender Weiſe die Verhandlungen im Forum der Com⸗ 
miſſton mit Einſchluß der Auslaſſungen mit, zu denen ſich die Miniſter 
herbeigelaſſen hatten; dieſe umfangreichen Berichte wurden erſtattet, als 
man es noch nicht für geboten hielt, die nicht zur Commiſſion gehö⸗ 
renden Verhandlungen fern zu halten. Diesmal, wo die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen war, wo die ſeltſamſten Gerüchte über das, was im 
Schooße der Commiſſion vorgegangen, im Umlauf ſind, wo die wich⸗ 
tigſten inneren und äußeren Fragen der Löſöng harren, wo endlich ein 
Adreß⸗Entwurf vorliegt, der an Lauheit und Phraſenhaftigkeit ſelbſt 
unter den franzöſiſchen Adreſſen zur Zeit Guizor's feines Gleichen nicht 
findet, hält man es nicht für nöthig, einen aufklärenden Bericht erſchei⸗ 
nen zu laſſen. Unter ſolchen Umſtänden finden wir es ſehr erklärlich, 
daß eine große Anzahl von Abgeordneten, namentlich vom Rhein und 
aus Schleſien, beſchloſſen hat, gegen die Adreſſe zu ſtimmen, weil ſie 
nicht Luſt haben, Redensarten ihre Zuſtimmung zu geben, deren Trag⸗ 
weite zu prüfen ihnen jeder Anhaltspunkt fehlt.“ 

Berlin, 31. Jan. [Die däniſche an das engliſche Kabinet ge: 
richtete Note.] Die „B. B. Z.“ iſt heute in der Lage, den Wortlaut der 
ganzen Note, wie folgt, mitzutheilen: „Die Regierung Sr. Maj. des Königs 
von Dänemark kann weder, noch will ſie in eine Erörterung über die in⸗ 
r Schleswigs eintreten. Wenn der König bei den im 
Jahre 1851 ſtattgefundenen Verhandlungen auf ſein Recht, dieſen nicht deut: 
ſchen Theil des Landes dem eigentlichen Königreiche zu incorporiren, in der 
Weiſe verzichtete, daß er ihm in allen provinziellen e eine ge⸗ 
ſetzgebende Verſammlung und eine durchaus getrennte Verwaltung gelaſſen, 
ſo ſind dieſe Verheißungen oder, wie Preußen ſie zu qualificiren beliebt, dieſe 
Verſprechungen ſogleich vollſtändig und rückhaltslos erfüllt worden. Je mehr 
Beweiſe ihres verſöhnlichen Geiſtes die königl. Regierung dadurch gegeben, 
daß ſie, um dem Verlangen der deutſchen Bundesverſammlung zu genügen, 
in Bezug auf Holſtein übergroße Laſten auf ſich nahm, um ſo mehr hat ſie 
das Recht, zu erwarten, daß Deutſchland ſich der Einmiſchung in die Ver⸗ 
waltung Schleswigs enthalte; eine ſolche Einmiſchung würde jede Verhand⸗ 
lung unmöglich machen. Das iſt die conditio sine qua non, von welcher noth⸗ 
wendig jedes Eingehen der däniſchen Regierung auf die Forderungen Deutſch⸗ 
lands in Bezug auf Holſtein abhängt. Durch eine ſchmerzliche Erfahrung 
belehrt und um nicht die fruchtbaren Keime zu unaufhörlichen Colliſionen 
mit Deutſchland zu legen, kann ſich die königliche Regierung nicht einmal 
dazu herbeilaſſen, Deutſchland diejenigen Modificationen anzugeben, welche 
es für gewiſſe te der ſchleswigſchen Verwaltung zu bewilligen geneigt 
ſein möchte. ber während die Regierung es ſich zur ſtrengſten Pflicht 
macht, Deutſchland gegenüber dies Brinzip aufrecht zu halten, kann ſie in 
ihren Beziehungen zu dem engliſchen Cabinet ein anderes Verfahren ein⸗ 
ſchlagen. Deshalb hat ſie der von dieſem Cabinet an ſie ergangenen Auf: 
forderung entſprochen und ihm in vertraulicher Weiſe ihre Intentionen in 
Bezug auf gewiſſe innere ſchleswigſche Fragen mittheilen zu müſſen geglaubt, 
ſo wie auch in Betreff der Modificationen, welche ſie zu concediren nicht 
verfehlen wird, ſobald, wenn die Stellung Holſteins in der angedeuteten 
Weiſe einmal geregelt worden, Deutſchland aufgehört hat, die Gemüther in 
Schleswig in Aufregung zu halten.“ 

Berlin, 31. Jan. [Vom Hofe] Se. M. der König 
wohnte heute, während des Empfanges der fönigl. Familie, des diplo⸗ 
matiſchen Corps der Damen, der von J. M. der Königin abgehalte⸗ 
nen Trauer⸗Cour bei, nahm den Vortrag des Kriegs-Miniſters v. Roon, 
ſo wie des General⸗Adjutanten Freiherrn von Manteuffel entgegen und 
empfing eine Deputation des 31. Bezirks der Stadt Berlin. — 
Se. k. H. der Kronprinz empfing heute Vormittags Se. Durchl. 
den Fürſten zu Putbus. — Se. k. H. der Prinz Albrecht iſt heute 
Vormittags von ſeiner bei Dresden gelegenen Villa Albrechtsberg hier⸗ 
her zurückgekehrt und machte bald nach feiner Ankunft den hohen Herr: 
ſchaften feine Beſuche. 

— Im Auftrage Sr. Maj. des Königs Franz II. iſt der General⸗ 
Adjutant, General⸗Lieutenant Graf d'Aragon de Fitou mit einigen 
militäriſchen Begleitern geſtern Abends in einer außerordentlichen Miſſion 
von Gaeta hier eingetroffen. Derſelbe wurde bei ſeiner Ankunft auf 
dem Bahnhofe von dem neapolitaniſchen Geſandten am hieſigen Hofe, 
Prinzen Carini, empfangen und in das Hotel de Petersbourg geleitet, 
wo er ſeine Wohnung genommen hat. (Pr. 3.) 


** Berlin, 31. Jan. [Generalconſul Heſſe k. — Sterbe— 
thaler. — Zum Eich hoff'ſchen Prozeß.] Nach einer auf 
telegraphiſchem Wege hier eingegangenen Nachricht iſt der königl. Ge⸗ 
neral⸗Conſul für Spanien und Portugal, Geh. Legations⸗Rath Dr. 
Heſſe, am 25. d. M. in Liſſabon an einer Lungen⸗Lähmung geftorben. 
(Vorher war er in Central-Amerika; früher im Miniſterium des In⸗ 
nern.) — Die „Pr. Z.“ bringt jetzt folgende, von uns ſchon früher mitge⸗ 
theilte Nachricht: Auf den Tod des hochſeligen Königs Maj. Friedrich 
Wilhelm IV. ſind in der k. Münze gegenwärtig 1000 Sterbethaler 
geprägt worden, doch ſoll deren Zahl bis auf 4000 erhöht werden und 
die erſte Verbreitung in dieſen Tagen erfolgen. Dieſelbe wird mit 
großer Ungeduld erwartet, und haben vornehmlich Münzſammler ſchon 
Aufträge gegeben. Se. Majeſtät der hochſelige König iſt auf dieſen 
Gedenkthalern auf dem Krankenbette liegend dargeſtellt. — In dem 


Eichhoff ſchen Prozeß hat der in erſter Inſtanz mitverurtheilte Redacten r 


der. „Volkszeitung“, Holdheim, feine Appellation zurückgezogen. Die 
Verurtheilung fällt alſo unter die Amneſtie. 

Berlin, 29. Jan. [Ueber das oſtaſiatiſche Geſchwader!] erhält 
die „Pr. Z.“ folgende Nachrichten: Nach einem durch die Fregatte „Niagara“ 
von Jakuhama nach Hongkong überbrachten und geſtern hier eingegangenen 
Bericht des Chefs des oſtaſiatiſchen Geſchwaders, Capitains zur See, Sunde⸗ 
wall, vom 25. Novbr. datirt, befand ſich Sr. Maj. Corvette „Arcona“ an 
dieſem Tage auf der Rhede von Jokuhama. Am 19. Nov. war die Einwei⸗ 
hung eines Denkmals auf Jokuhama, welches im vorigen Jahre hierſelbſt 
2 ermordeten Ruſſen (1 Offizier und 1 Matroſe) errichtet worden war, feſt⸗ 
geſetzt, in Folge deſſen der Capitain zur See, Sundewall, durch den engliſchen 
Konſul, welchem, in Ermangelung eines ruſſiſchen Konſuls, die Sorge für die 
Einweihung des Denkmals übertragen war, erſucht wurde, zur Erhöhung 
der n durch Hergabe von Mannſchaften beizutragen. Nach Rück⸗ 
ſprache mit dem königlich preußiſchen Geſandten, Grafen Eulenburg, 
kam der Capitain zur See Sundewall dieſer Aufforderung in folgen⸗ 
der Weiſe nach. Nachdem an dem oben erwähnten Tage die Ausſchiffung 
von der „Arcona“ mit den gehörigen Vorſichtsmaßregeln ſtattgefunden hatte, 
ſetzte ſich ein feierlicher Zug vom Landungsplatze nach dem Orte der Feier 
und zwar in der Ordnung in Bewegung, daß das Muſikcorps u. Seeſolda⸗ 
ten⸗Detachement in zwei Hälften getheilt, und zwiſchen beiden die preußiſche 
Flagge, umgeben von den Nationalflaggen der dort reſidirenden Konſuln den 
Zug eröffneten, ſodann der Geiſtliche, die Konſuln, preußiſche Offiziere und 
theilnehmende Civilperfonen folgten und 200 mit Gewehren bewaffnete Ma⸗ 
troſen den Zug ſchloſſen. — Die Feierlichkeit, dei welcher die geiſtliche Func⸗ 
tion der Einſegnung des Platzes dem Prediger des Geſchwaders übertragen 
war, ging zur allgemeinen Befriedigung und ohne Störung vor ſich. Wegen 
dieſer Feierlichkeit, ſowie wegen des noch nicht vollendeten Einnehmens von 
friſchem Waſſer und des nöthigen Dichtens der Decke der „Ancona“, war 
der Kommandant derſelben am 25. November noch auf der Rhede von Jo⸗ 
kuhama, beabſichtigte jedoch in 2 oder 3 Tagen nach Jeddo zurückzugehen. 
— Der Geſundheitszuſtand iſt ein ziemlich befriedigender, obgleich einige 
Ruhrfälle vorkamen, an welcher Krankheit ein Matroſe von Sr. Maj. Schiff 
„Thetis“ am 16. November verſtorben und am 19. deſſelben Monats beer⸗ 


digt iſt. 
Deut ſehland. 

München, 28. Jan. [Antrag in Bezug auf Kurheſſen.] 
Von der Abgeordnetenkammer wurde in heutiger Sitzung, wie bereits 
telegr. gemeldet, die Wahl eines verſtärkten Ausſchuſſes zur Vorbera⸗ 
thung des Völk ſchen Antrags in der kurheſſiſchen Verfaſſungs-Angele⸗ 
genheit beſchloſſen, nachdem die Zuſtändigkeitsfrage von keiner Seite 
des Hauſes beanſtandet worden war. Beſtritten wurde fie vom Staats⸗ 
miniſter v. Schrenk, der einen Beſchluß im Sinne des Antrags als 
außerhalb des Geſchäftskreiſes der Kammer liegend bezeichnete, hierbei 
jedoch erklärte, die Regierung könne der Berathung des Antrags füg⸗ 
lich zuſehen, da die Kammer ihre Zuſtändigkeit hierfür auf die bei den 
bisherigen Bundesbeſchlüſſen dem eigenen Verfaſſungsleben drohende 
Gefahr ſtütze, dieſe Gefahr aber in keiner Weiſe beſtehe. Bei dieſer 
Wendung iſt dem Herrn Miniſter ſchwerlich vorgeſchwebt, daß falls, 
wie vorauszuſehen, die Kammer den Antrag zum Beſchluß erhebt, und 
hiernach die bisherige Bundespolitik als gefahrdrohend für die eigene 
Verfaſſung erklärt, das Miniſterium, das an dieſer Bundespolitik Theil 
hat, mit einem unzweideutigen Mißtrauensvotum bedacht wird. — In 
Betreff der pfälzer Geſangbuchs-Angelegenheit ſoll eine neuerliche Wer: 
fügung in Ausſicht ſtehen, beſtimmt, den ungünſtigen Eindruck zu be⸗ 
ſeitigen, den die vor Kurzem erfolgte Zurückweiſung der an das Mi⸗ 
niſterium erhobenen Beſchwerden hervorrief. 


Oeſterre i ch. 

— In der wiener Handelskammer iſt der Commiſſionsbericht über die 
Valutafrage verleſen worden. Die Commiſſion erklärt darin, daß ſie 
keine Mittel kenne, um die Valuta vollſtändig herſtellen zu können. Sie er⸗ 
kennt weiter, daß der gegenwärtige Moment zur Löſung dieſer Frage nicht 
der geeignete ſei, und ſtellt als nächſtes Erforderniß, daß der Boden geſchaf⸗ 
fen werden müſſe, auf dem man feſtſtehend die allerdings brennende Valuta⸗ 
frage in Angriff nehmen könne. Die Comm verlangt hiernach: eine Conſtitu⸗ 
tion auf der breiteſten Baſis und verſpricht ſich davon, daß das Vertrauen 
im In⸗ und Auslande geweckt werde und ſomit die erſte Möglichkeit gegeben ſei, 
einer ſucceſſiven Herſtellung der Valuta entgegenzugehen. Den am 31. Dez. vori⸗ 
gen Jahres veröffentlichten Bankausweis zur Baſis nehmend, erklärt ſich die 
Commiſſion unter den gegebenen Verhältniſſen für vollſtändige Finanzpläne 
incompetent, erachtet jedoch, daß eine zwangsweiſe Placirung der vom 
Staate am 1. Novbr. 1861 aus der Bank zu beziehenden Looſe 
von 1869 ein Mittel böte, die Banknoten⸗Circulation durch Rückzahlung 
des betreffenden Vorſchuſſes zu vermindern; gleichwie durch eine Sotterie 
deren Einlagen in Silber und deren Gewinnſte die der Bank verpfändeten, 
außer Ungarn gelegenen Güter wären, den Silberſchatz zu vermehren. Die⸗ 
ſer Commiſſionsbericht wurde mit einigen erläuternden ſtiliſtiſchen Aenderun⸗ 
gen von der Plenarverſammlung unter Ablehnung mehrerer von den Herren 
v. Roſthorn, Dr. Mayerhofer, Arm. Kohn und Huber geſtellten 
ſelbſtändigen Anträgen angenommen. 


alien. 

[Kriegs-Schauplatz.] Die „Opinione“ theilt folgenden Be⸗ 
richt aus dem Lager von Gaeta vom 23. Januar mit: „Geſtern 
Morgen 8 Uhr hat der Platz ein ſehr lebhaftes Feuer eröffnet, und 
wir erwiderten es mit gleicher Heftigkeit. Unſere Flotte nahm ruhm⸗ 
voll am Kampfe Theil. Sie hat einen bourboniſchen Dampfer, wel⸗ 
cher ſich im Hafen befand, in den Grund gebohrt und mehrere 
Batterien an der Seeſeite zum Schweigen gebracht. Nachdem das 
Schießen 11 Stunden lang mit gleicher Hitze von beiden Seiten ge⸗ 
führt worden war, mußte der Platz das ſeinige einſtellen; das unſrige 
dauerte bis zum andern Morgen. Zwei Cavalli⸗Kanonen waren in 
einer Diſtanz von 5060 Meter aufgeſtellt und haben ausgezeichnete 
Reſultate geliefert. Wir haben 3 Todte, darunter einen tapfern Ar⸗ 
tillerie⸗Capitän, und einige 30 Verwundete. Dieſen Morgen ſprang 
ein Pulvermagazin auf dem Capuzinerberg in die Luft. Es wurden 
dadurch mehrere Perſonen verwundet und eine Batterie von großem 
Caliber zerſtört. Man iſt mit der Ausbeſſerung des angerichteten Scha⸗ 
dens beſchäftigt.“ — Das Bombardement ſoll, nach dem „Pays“, 
furchtbare Verheerungen in der Stadt Gaeta angerichtet haben. Die 
Forts ſollen jedoch beinahe gar nichts gelitten haben, weshalb die Ein⸗ 
wohner ſich zum größten Theile in dieſelben geflüchtet hätten. Die Be⸗ 
lagerungsarbeiten gehen nur langſam vorwärts. 

„Pays“ bemerkt im Hinblick auf die turiner Telegramme über die 
angeblich vor Gaeta erzielten Erfolge, daß ſie ſehr ſchlecht mit den 
ſpäteren ausführlichen Depeſchen ſtimmten; fo habe der Telegraph be: 
reits von einer Batterie geſprochen, die nur gegen 300 Meter von der 


Feſtung entfernt ſei und auch ſchon Breſche geſchoſſen habe, und nun 


heiße es plötzlich, die Beſchießung gehe einen langſamen Gang. Im 
gleichen Sinne müſſe man die piemonteſiſchen Nachrichten aufnehmen 
die fortwährend von geringfügigen Verluſten ſprächen. 8 
Wie traurig die Zuſtände auf Sicilien und namentlich in Pa⸗ 
lermo unter der piemonteſiſchen Verwaltung beſchaffen fein müſſen, 
läßt ſich füglich aus den Aeußerungen des amtlichen palermitaner 
Blattes vom 20. d. M. entnehmen, das ſich freuen zu müſſen glaubt, 


weil endlich feit einigen Tagen kein Attentat in den Straßen der 
Hauptſtadt vorgekommen ſei. 

Der neapolitaniſche Kriegsdampfer „Avenir“, der bekanntlich dem 
König Franz treu geblieben it, liegt in dieſem Augenblick vor Civita⸗ 
Vecchia vor Anker. — Wie man aus Turin meldet, wird trotz der 
Majorität, die dem Grafen Cavour im Parlament bereits geſichert 
ſein ſoll, eine theilweiſe Kabinetsveränderung ſtattfinden. Graf Cavour 
würde im Amte bleiben, aber mehrere ſeiner Kollegen durch Männer 
erſetzen, deren Anhänglichkeit er ſicherer als mehrerer der jetzigen Mi⸗ 
niſter ſei. Das Wahlcomite in Genua hat eine Kandidatenliſte auf: 
geſtellt, welche die Namen der eraltirteſten Mitglieder der Aktions⸗ 
Partei enthält. 

Gegen die Proteſtation Türr's, worin er erklärte, daß er keine 
Werbungen veranſtalte, bemerkt die „Ital. Correſp.“, daß fortwährend 
und offenkundig für die ſogenannte ungariſche Legion geworben würde; 
„nur ſeien die zuſammengewürfelten Elemente, aus welchen man dieſes 
Corps zu bilden bemüht ſei, ſelbſt bei den Ungarn nicht gut angeſchrieben.“ 

Frankreich. 
Patterſon.] Das Plaidoyer des Herrn Berryer beantwortete 
in folgender Weiſe: „Ich 
laidoyer des klägeriſchen 
e dieſe Klage anhängig 
en machen. Aber es 


[Prozeß 
der Anwalt des Prinzen Napoleon, Herr Allou, 
Nane ſelbſt nach dem ſo eben vernommenen 

nwalts, ſagen zu können, daß diejenigen, welch 
machten, dieſelbe zum Gegenſtande großer Hoffnun 
giebt Prozeſſe, in denen man nur plaidirt, um zu plaidiren und nicht um 
ſie zu gewinnen. Der gegenwärtige Prozeß iſt einer derſelben. — Herr 
Allou beſpricht nun die Reiſen des Prinzen Jerome Bonaparte nach eſt⸗ 
Indien und den Vereinigten Staaten und kommt ſodann auf ſeine Begeg⸗ 
nung mit Fräulein Eliſabet Patterſon. Er ſagt, daß der Prinz weder mit 
einer militäriſchen, noch mit einer induſtriellen Miſſion beauftragt war, und 
daß vielmehr der franzöſiſche Botſchafter bemüht geweſen ſei, ihn aus jenem 
Geſellſchaftskreiſe zu entfernen. Miß Patterſon machte jedoch auf den Prin⸗ 
zen einen lebhaften Eindruck und er entſchloß ſich, fie zu heirathen. In dem 
Augenblick, als Herr Pichon, der franzöſiſche Botſchafter, an Hrn. v. Talley⸗ 
rand ſchrieb, daß Alles aut gehe, war gerade das Gegentheil der 8 und 
die Trauung fand am 24. Dezbr. 1803, durch den Biſchof von Baltimore, 
nach dem Ritus der römiſchen Kirche ſtatt. Am 30. Dezbr. 1803 las man 
im „General Advertiſer“: „Letzten Sonnabend erfolgte in Baltimore durch 
den ehrwürdigen Biſchof Carrol die Einſegnung des Herrn Jerome Bona⸗ 
parte, jüngſten Bruders des erſten Conſuls der franzöſiſchen Republik, mit 
der bübjhen Miß Cliſabet Patterſon, älteſten Tochter des Herrn William 
Patterſon, Kaufmanns in obiger Stadt.“ 

Ungeachtet der Vorwürfe von Seiten ſeiner Verwandten und ſeines nun 
Kaiſer gewordenen Bruders, blieb Jerome Bonaparte ſeinen Verſprechungen 
getreu, und reiſte ſelbſt im Frühjahr 1805 mit E. Patterſon nach Frankreich, 
um durch perſönliche Vorſtellung die Billigung ſeiner Verwandten zu erhal⸗ 
ten. Im Mai langte das Schiff in Liſſabon an. Die Befehle des Kaiſers 
waren ihm jedoch zuvorgekommen. Am 3. 
nämlich der Kaiſer an den Marineminiſter: 

„Herr iſt in Liſſabon angekommen. 


rr Jerome i Frl. Patterſon, ſeine Mai⸗ 
treſſe, ſoll ſich 


zu Schiff nach Bordeaux begeben. Laſſen Sie ihm den Ber 
fehl wötpeilen, daß fie nicht landen darf, was eben jo wenig in Frankreich 
oder Holland geſchehen kann, und daß 


e ſie nach Amerika zurückkehren muß. 
Herr Jerome hat ſich über Barcelona, Toulouſe, Grenoble, Turin und Mai⸗ 
land zu mir zu verfügen, und bei der geringſten Abweichung von dieſer Route 
auf ſofortige Arretirung gefaßt zu machen. . Napoleon.” 
Jerome Bonaparte landete allein und das Schiff ging wieder in See, — 
Das Doppeldekret des Ventoſe brach das Band. In kirchlicher Beziehung 
ſand jedoch deshalb eine Unterhandlung mit dem mol ſtatt. Was den 
Brief des Papſtes betrifft, ſo leugne ich deſſen Da ein nicht, verweigere 
Ihnen aber das Recht, ſich auf denſelben, in der Art wie Sie ihn produzi⸗ 
ren, zu berufen, weil die Kirche nicht immer unbeugſam iſt. Die Erklärung 
des pariſer Officiums vom 6. Okt. 1806 iſt dafür der Beweis. Ich gebe 
dem Briefe nur die Bedeutung einer Art geiſtlicher Confirmation. Am 
12. Auguſt 1807 heirathete Prinz Jerome Napoleon die e Catherine, 
Tochter des Königs von Würtemberg; der Biſchof von Boulogne ſegnete die 
Ehe ein, während der Fürſt Primas ſelbſt celebrirte. 
err Allou kommt dann auf verſchiedene Briefe, und auf die Ungewiß⸗ 
heit, in der ſich Herr Patterſon und ſeine Tochter, gegenüber der Giltigkeit 
dieſer Verbindung befanden, zu ſprechen, und hebt beſonders folgende Worte 
des Vaters hervor: „Meine Tochter Betſey beſaß einen ſolchen Geiſt des 
Ungehorſams und befolgte ſo wenig meine Rathſchläge, daß ſie mir mehr 
Aerger und Verdruß bereitete, als alle meine übrigen Kinder zuſammen. 
Ihre Thorheiten koſteten mich außerdem ſchweres Geld. In Folge all dieſes 
wäre es gerecht, daß fie an meinem Vermächtniß nicht denſelben Antheil 
bätte, wie meine übrigen Kinder. Da jedoch die Schwäche der menſchlichen 
Natur ꝛc.“ Uebrigens giebt Herr Allou zu, daß Fräul. Patterſon folgende 
Worte geſprochen: „Wenn ich ſelbſt ſeine Frau nur auf 24 Stunden werden 


ſollte, ſo würde ich es wagen.“ 8 

Herr Allou hebt ferner hervor, daß die Heirath ſchon aus zwei Gründen 
ungiltig ſei: 1) wegen fehlender Einwilligung der Mutter und 2) in Folge 
des Art. 148 des Code Napoleon. Nach einer längeren Auseinanderſetzung 
erklärt er die Heirath in Baltimore für eine clandeſtine, welche zugleich in 
jeder Beziehung den franzöſiſchen Geſetzen zuwider ſei. Von Anſprüchen 
des Kindes könne leine Rede ſein, ſo lange die Giltigkeit der Heirath nicht 
Mode fei. A dbahn iſt der Sohn der Miß Patterſon in der Familie 
Bonaparte wie ein Sohn, ein Neffe, ein Bruder behandelt worden. Herr 
Allou giebt eine lange chronologiſche Zuſammenſtelluug ſämmtlicher auf dieſe 
Heirath bezüglichen Dekrete des Familienraths und ſetzt anseinander, wie 
dieſelben immer das Recht mit der Billigkeit vereinigten. Schließlich ſtützt 
er ſich noch auf ein Dekret der Generalverſammlung von Maryland vom 
2. Jan. 1813, durch welches die Ehe auf den Antrag der Miß Patterſon 
für aufgehoben erklärt wird. Aber man appellire nicht an die Gerechtigkeit, 
ſondern bezwecke nur eine Aufregung der offentlichen Meinung. 


Spanien. N 

Madrid, 24. Jan. [Die franzöſiſche Schuld. — Um: 
ſturzgerüchte.] In der Kammer der Abgeordneten wurde die an 
Frankreich zu zahlende Schuld diskutirt. 
die Frage, ob dem Finanzminiſter bekannt ſei, 
allein der ſpaniſchen Regierung, ſondern auch 
Summen ſchulde. Der Finanzminifter erklärte, daß er nicht wiſſe, 
Frankreich Spanien etwas ſchulde, 
einige Priſengelder zu bezahlen habe. — Die „Epoca“ berichtet, 
heute ein Spezial⸗Train die marokkaniſche Ent 


ter heutigen „Espana“ heißt es: 
kein Ende, und jeden Tag erſcheinen neue Verſionen. 
det darauf hin, 
nur eine paſſende Gelegenheit erwartet, 
Ausſicht auf Erfolg hervortreten zu können. 
chen mehr, daß fie alle Aufmerkſamkeit verdient. 
die Ideen von 18 
es ſcheint, zurückkommen wollen.“ 


Floreal des Jahres XIII. ſchrieb 


Herr Garrido ſtellte dabei 
daß Frankreich nicht 
Privaten noch bedeutende 
ob 
es ſei ihm nur bekannt, daß es noch 
daß 
ſchädigungsſumme von 
2 Millionen Piaſtern von Alicante nach Madrid bringen ſoll. — In 
„Die Umſturzgerüchte nehmen 
Das Alles deu⸗ 
daß der Keim einer Conſpiration vorhanden iſt, welche 
um ſodann mit deſto größerer 
Die Haltung gewiſſer 
politiſcher Parteien, welche ihre Tendenzen nicht verhehlen, find ein Zei⸗ 
Beſonders ſind es 
42, 1854 und 55, auf welche gewiſſe Parteien, wie 


I | | 


* Erhebung eines Einzug: | tere allerdings nur vereinzelt, waren auch Kaufordres am Martte. Der Geld⸗ 
rſtere iſt auf 3 Thlr. und das] bedarf war etwas ſtärker, Disconto in Folge deſſen kaum unter 2 %. 

Oeſterreichiſche Noten hoben ſich um 7 Thlr.; Polniſche waren feſt. 

Holland wich % und blieb 


Gold höher. 

In Wechſeln war der Umſatz mäßig belebt. 
dazu am Markte, für kurzes war noch % billiger Sic Banco gewann 
% md war beliebt. London machte ſich in langer Sicht knapp, kurze Sich⸗ 
ten gingen mit 51 —5½ % Zinſen um; auch in Pariſer Briefen, die ſich 
2 Thlr. höher ſtellten, wurde der Bedarf nicht befriedigt. Augsburg und 
Frankfurt blieben beliebt, erſteres 2 Sgr. höher, Petersburg wich um %, 


K Leſchnitz. Das neue Regulativ für 
und Bürgerrechts⸗Geldes iſt publieirt. Das 
letztere eben ſo hoch normirt. . 


Oeſterreichs Getreideausfuhr nach dem Zollverein in den drei 
erſten Guartalen von 1860. Weizen 1,196,506 Schfl. (um 1,129,326 
Schfl. mehr als 1859), Roggen 2, 254,50 Schfl. (um 1,617,629 Schfl. mehr 
als 1859), Hafer 852,344 Schfl. (um 208,641 Schfl. mehr als 1859). 


New⸗Mork, 15. Jan. Das verfloſſene Jahr ergiebt für die kommer⸗ : i 2 
zielle Bedeutung unſers Platzes wieder höchſt befriedigende Reſultate. Der Ban genen 1 n e B Re ch an 
Import iſt, bauptſächlich in Folge eines Deſieits in Manufakturwaaren und % hlr. pe lezte Notttun t- . Sichten ien erholte ſich um 
eg 1 mehr l an etwas ei dageı . 12 70 10 73 Zu⸗ 4 . Kung Ba en. (B. u. 9.3.) 0 
nahme von mehr als 50 Prozent in der Waaren⸗Ausfuhr (excl. Gold ꝛc.)./ re Fr ge Nr YO u 0 
Beſonders großartig war der Umſatz in Getreide. Unſer Hafen exportirte Berliner Börse vom 31. Januar 1861. 
davon voriges Jahr mehr als 320,000 Laſt, empfing aber 600,000 Laſt! Fonds- und Ueldeourse. Div.) Z.- 

„Die Zollangaben weiſen nur den Verkehr mit fremden Ländern nach.] Freiw. Staats-Anleihel4 % 100 6 0. . 1850| K. I 
Die unaufbaltjamen, rieſigen Fortſchritte aber, welche New⸗Nork alljährlich Staatz 4 von 1880 3 Oberer Yo NE Mc d 
macht als Vermittler des großen Verkehrs zwiſchen Norden und Süden und a 54, 56, 64 445 m = dito Prior B. — 3½ 79% B. Ih 
vom Süden nach Europa, jo wie als Bank⸗ und Wechſelplaz des ganzen] dito 1859 6 1 N dito Prior G. .| — | 4 |— — — te 
Landes, laſſen fih nicht in Zahlen aufitellen. Diele Foriſchritte zeigt bie | Stants-Schula-Sch, „.. 3% b2. ee 2 
beiſpielloſe Zunahme der Stadt ſelbſt und ibrer Bevölkerung. Letztere (incl, | Prim-Anl; von 1855 16 105% B. dio Prior F. 5 931, B. fi 
Vorſtädte) iſt von 619,000 Einwohnern in 1850 auf 1,117,000 in 1860, alſo [Berliner Seat n.8 b. Oppeln-Tarnow. — 428% B. 30 
a x h k Kur- u. Neumärk. . |31,|90 bz. Prinz-W. (St.-V.)| 1½ 4 — — — 3 
in den letzten zehn Jahren um 500,000 Einwohner geitiegen. Die Vorſtadt s dito dito 90 br. Peine W. s. . 4 ine a Tue 
Brooklyn allein zählt jetzt 273,425 Seelen, — eben jo viel wie alle ſüdlichen r 17 dito (St) Pr. 8 4% —- d 
en Bus: ton, Savannah, Apalachicola, Mobile, New⸗Orleans | ee te 3 a 2 5% 90 — 
un alveſton zuſammen. „So 3½2½ B. 88 1 . 7 1 = 5 — | 

Das neue Jahr eröffnete mit ſtarken Vorräthen von Manufakturwaaren, 1 en R 5 88% ba Rohre Crefeld. 0078 8 x 
Häuten und Metallen, und für das Importgeſchäft im Allgemeinen ift die nn Starg.-Posener ..| 314136 15 ba. 
Zukunft noch ſehr trübe, obſchon Geld immer reichlicher wird und Noten | 3 Pommersche 405 ½ 6. Thüringer ... .... BR 2 la abe d 
5 r E N Wilhelms-Bahn . 433% br. 
erſten Ranges zu 9—12 pCt. leicht zu verkaufen find. m Export⸗Verkehr | = Pen 2 : 94 4 . bz. dito Prior — 4 — a 
erbält ſich die bisherige Regſamkeit. Getreide iſt etwas feſter, Baumwolle 8 Westk u. Rhein. 4 195% 0 dito IIL Em. — |4%, nr B. 2 
dagegen bedeutend höher und auch Kaffee, Zucker und Gewürze etwas geftiegen. | 3 |Sächsische........ 4.957% ba. 32 05 887 2 
Courſe ſteigend. London 104—106. Paris 5 Fr. 30—40 C. Antwerpen Aichleslach@r. „223 4 ae ba. - 5 
5 Fr. 3540 C. Amſterdam 394 —40% Frankfurt am Main 40—40% Louisdor ... .. . — lo ba Preuss. und ausl. Bauk-Ketien. 
Hamburg 35 / . Preuß. Thaler 70% 71. Bremen 76-77. * 299 1300 F. | 
Baumwolle. Folgendes ift eine Ueberficht der Ausfuhren einheimifcher Ausländische Fonds Berl. K.-Verein .| #17) 4 |115 B 
Baumwollfabrikate in den letzten 5 Jahren: dea e . . Berl Wr. 6 8 8 B- 3 
Von hier nach: 1860 1859. 1858. 1857. 1856. 4460 gens 100 d f. 148 @ a nor Bank 7 4 8 dee, ba. N 
en . B. 4873 2,75 2,446 2,084 4,897 oe Bug zhnleiber: 5 1010 1 baba Oed l 111 40 etw. ba, u. G. z 
Weſtindien 4.522 2,797 1851 2,67 1847 de f. Klebe. , 588 l. oburg. Credit-A.| 2 | 4 138 d 
Sildamerifa „25,661 13340 10775 7710 6,1380. de ron sch oi 460 6 „ Q 
Oſtindien und China ... „ 48,058 59,797 43,58 18,004 : 19,784] Foln. Plandbriefs ... * Dess, Oreditb..h. 7 4 12%, ba. u. B * 
Afrika J. en e e ee " 3,208 2,134 1,394 1,659 2,366 Pol. Obl. ä 200 Kl 4 a 1. 2. Gar 4 7 21% bee 10 6.1.0) 1 
Total von New⸗Dork B. 86,318 74549 59,994 20,6563 34/782] %% 4 200 . 7 Geraer Bank . 2 4 28 8. N 
„ von Bolten . „ 33,588 31,661 29,875 26,900 37,889 e e Hamb. Nrd. Bank 4 4% Dr "0 
Zuſammen 5 119,906 106,210 89.800 53,553 72,662 Baden m wa” un. » 9 \ wi N 
5 9 2 27 „„ . 119, 3,58 „ — eipziger „ 4 [58 G. (i. b. 
Seit unſerm Bericht vom 31, Dez. haben an fait allen unſern Märkten e Luxembrg. „ 44 |18 etw. ba. u. 0. 
ſehr große Umſätze ſtattgefunden und die Preiſe ſind neuerdings bedeutend 859 E. Magd. Priv. „ | 34] 4 177,B- 
geſtiegen. 5 Aach-Düsseld. ..| 64, 10 B. — nt 19% Heut ba. 7 1 
Die animirenden Nachrichten von Liverpool und hauptſächlich die beſſern] Aue Mattern 5 4 15% dr. Oester. Crdtb-A. 6 | 5 80 dl ba. u. G. 2 
Geldverhältniſſe im ganzen Lande haben dieſe Bewegung herbeigeführt, welche] here Märkische 16.40 be. Pena B. gen! 6314135 6 
aber dennoch nicht den Umfang erreicht haben würde, wenn, nicht eine jo | Bain Anhalter | 4 188 br. Scl. Bank Ver. 8 e K. a 
lange Geſchaftsunterbrechung vorangegangen wäre. Berückſichtigt man, daß] Berl. otsd, Mad — 4 127) 4 128 b. aun 1 Bank | — | 4 180 6, 
von Mitte November an fünf Wochen hindurch im ganzen Süden nur auf] Berlin-Stettiner .| 54 | 4 |100%,B. di. b) Weimar. Bank.. | 3731 4 169 bz. u. 
New: York traſſirt werden konnte, Wechſel auf Europa dagegen ganz unver⸗ e F 2 
fäufli waren, ſo kann man ſich denken, daß letzthin die Wiederaufnahme] franz.st.Eisenb. N e ben te 1 
der Sterling⸗Negociirungen (wenn auch zu ſehr niedrigen, 3—4 pCt. unter | Ludw.-Bexbach. 1 4 12% ᷑w, Hamburg 9 
den hieſigen Courſen) in Mobile und New⸗Orleans einen ungeheuren ns | Masd-Halberst. . 13 | 4 |187 8. dito 2 
drang von Ordres und Käufern hat veranlaſſen muſſen. Mahr Lade, 2 884 nen e 
Die Hauſſe jeit Mitte November beträgt volle 2 C., iſt aber von denen] Mecklenburger. 1% 4 fi bo. VN. 3 Wien österr. Wan.) 
vermieden worden, welche ſich für ihre Ankäufe im Süden einer new⸗yorker 1 4 - Alto. * 
eee iſt keine Aenderung. Die hohen Preiſe provo Vea 415 Lei RR 2 
K * „ N.-Schl.-Zweigb. | 1, | 4 | — — Nor Er une 2 
ciren ſtärkere Zuführen, und auch die Unſicherheit der Zuſtände im Süden] Nordb. (Fr.-W.) 1 440 bz. u. B det a 1 
kann nur dazu beitragen, die Pflanzer verkaufsluſtiger zu machen. Oberschlan ch 1697, 5 d 6 8 
q 2 Tauern Ka en einer ee ‚der dien, dito B. 64 410% G.. Wremen 5 ce F 
n Charleſton ift die Saifon ſo gut wie geſchloſſen und auch in Mobile a - 
955 5 11 Kay e . Hai a 5 TE 575 Bu eg az 
Ballen nach England nach Frankreich im voraus geſichert. Den 2° . ti » Pr. 
Eiſenbahn⸗Verbindungen vom Süden hierher wird dieſes zu Gute kommen Ihle ER . n 5 Gd ar: 9 
und New⸗ Jork ift jezt der einzige Baumwol⸗Hafen, in dem mit unbedingter 97 — Nane 5 aud Old. N Sie Br. Srübiah 5 1 
Sicherheit auf die Ausführung gerechnet werden kann. 74 Tir ben, Br. und Gld., Mai⸗Juni 48 . 3 5 
2 p —%—% Thlr. bez. Br und Gld., Mal⸗Juni 48% —% 
An unſerm Markte wurden in den beiden letzten Wochen ca. 45,000 B. Thlr. Br., 8% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 48% Thlr. b 5 } 
zu 1 C. höheren Preiſen begeben. Die Frage war beſonders lebhaft für und Heine 4248 Thlr. 5 — 1705 a. S. Dede ze 
den einheimifchen Bedarf, in Folge der beſſeren Nachrichten aus China; zur Lieferung pr. Jan. 27, pr. Sul A Be 5 2 
Ausfuhr dagegen wurde auf Ordres nur ſehr wenig gemacht, und was Platz⸗ Juni 27 y 45 455 Ash, r. 1 Jul % 5 bir. B fe 5 
Spekulanten nahmen, iſt zum ſofortigen Wiederverkauf beſtimmt. Trotz den V Thlr., bez. un Juni Br. 
: g ; ; 3 3 fon ves] Rode und Futterwaare 48—58 Thlr. — R 1 
neuerdings höheren Notirungen von Liverpool bis 28. v. Mts., middlings] fn 1 
77 —71 : ; z g : „ flüſſig 11% Thlr. bez., Jan. Jan⸗ Febr. und sebr.: März 114 — 5 
7% —7½ D., iſt das Vertrauen zu dem Artikel ſehr einſeitig und eine Reak⸗ b - - 5 % | 
TE 15 Ä I; ; 1 ez, 11% Thlr. Br., 114 Thlr. Gld., April⸗Mai 11% lr. bez., Br. und 
tion iſt nach biefigen Anſichten nicht unwahrſcheinlich. Wir notiren: re 
5 Gld., Mai⸗Juni 11% Thlr. bez, Br. und Gld., Sept: ktbr. 12%, Thlr. 
Unſere Benennungen: m > 2 2 ; 
low. mi iddl d. id idol. fair. fair. u. gd. f.] Br., 12 Thlr. Gld. — Leinöl loco 11 Thlr., Lieferung 10% Thlr. — 5 
ord. u. good. low. mid. middl. gd. mid. middl. fair. fair. u. gd. 
uplands 9—1! 11412 124 13% 13% 14 Spiritus loco ahne Faß 204% Tölr. bez, Jan, eh Thlr. bei, | 7 € 
Gulfs 9—11¼ 12 —127%/ 13—13% 13% 12 14% Jan, ⸗Febr. und Febr. u 0 0 0 Thlr. bez. Br. und Gd. Wert- Aft 13 
V JJ 
7 5 3 un „ Mai⸗Juni — r. bez. un „21% Thlr. Br., Juni⸗ 
Zelegraphitche Courſe und Börfen Nachrichten. Juli 215% hlr, bez, Julie Aug. 21% Thlr. bez., Aug. allein 22% Thl.bez. | re 
Paris, 31. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete pr. Liquidation Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco mäßig gefragt, doch wegen N 
f 67, 95 und wurde ſchließlich zu 67, 90 gehandelt. — ter Forderungen in geringem Handel, Termine verkehrten anfangs in nach⸗ 


zu 67, 55, ſtieg au 
Bei Angeboten begann die Rente pr. Ende 
67, 95, hob ſich abermals auf 68, 10 und ] 
Schluß⸗Courſe: Zprz. Rente 68, —. 4 prz. Rente 97, 20. Zprz. Spa⸗ 
nier —. Üproz. Spanier 40%. Silber-Anleihe —. Oeſterr. Staats ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 476. Credit⸗mobilier⸗Aktien 675. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Oeſterreich. Kredit⸗Aktien —. 

London, 31. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. Conſols 91%. Iproz. Spar 
nier 40%. Mexikaner 23%. Sardinier 814. Fprz. Ruſſen 104. 4 prz. 
Ruſſen 91. — Der Dampfer „Bremen“ iſt aus Newyork eingetroffen. Der 
fällige Dampfer iſt aus Weſtindien angekommen. 

Wien, 31. Januar, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Valuten begehrt. 
öproz. Mek. 64, —. 4 proz. Met. 53, 90. Bankaktien 718, 1 0 
209, —. 1854er Looſe 82, 50. National⸗Anlehen 74, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 291, —. ECreditaltien 156, 60. London 153, 50. Hamburg 
115, 75. Paris 60, 80. Gold —,—. Silber -,—. Eliſabetbahn 184, —. 
Lomb. Eiſendahn 191, —. Neue Looſe 112, 50. 1860er Looſe Bl, 25. . 

Frankfurt a. M., 31. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Auswärtige 
ungünſtigere Notirungen drückten öſterreichiſche Effekten. Schluß⸗Courſe: 
Ludwigsbafen⸗Bexbach 125%. Wiener Wechſel 75%. Darmſt. Bankaktien 
166%. Darmit, Bettelbant 234. Sproz. Metall, 40. 44pıoy. Met. 34%. 
1854er Looſe 52. Oeſt. National⸗Anleihe 46%. _ Oeſterr.⸗Franz. Staats: 
Eiſenb.⸗Altien 218. Deſterr. Bank⸗Antheile 546. Oeſt. Credit⸗Aktien 118%, 
Neueſte öſterr. Anleihe 54. Oeſt. Eliſabet⸗Bahn 117. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
34%. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97%. £ R 

Hamburg, 31. e Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr geringes Ge⸗ 
ſchäft. Es wird eine Dividende von 4½ % von der Vereinsbank erwartet. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 48. Deit. Crevit⸗Aktien 50, Vereins- 
bank 98%. Norddeutſche Bank 79%. Diskonto — Wien —, — 

Hamburg, 31. Jan. [Getreidemarkt. Weizen und Roggen u 
verändert und stille. Oel pr. Mai 25 — , pr. Oktober 25% — . 
Raffee unverändert und ruhig. Zink 1000 Ctr. loco bis uit. 5 — 116. 

Liverpool, 31. Januar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


ä— — — uv 


ebruar zu 67, 70, ſtieg bis auf 


ebender Richtung, wurden im Verlaufe des Geſchäfts mehr gefragt und 
chloß ſeſt und belebt zur Notiz. 0 Bing f i 


ſchließen höher. Gekündigt 6000 Ctur. Rüböl auf geſtrige Notirungen be⸗ 
hauptet bei ſehr geringem Handel. Spiritus nahe Termine matt, ſpätere 
feſt und etwas höher. Gekündigt 70,000 Quart. 


Stettin, 31. Januar. ar von Joſeph Neiſſer.] 
Weizen feſter, Iocu pr. Söpfd. gelber 79—83 Thlr. nach Qual. bez., pr. 
frühjahr Söpfd. gelber 33 Thlr. Gld., 83—85pfd. 805 Thlr. bez. und 

ld, 81 Thlr. Br. — Roggen unverändert, loco pr. 77pfd. GEN 
Thlr. bey, 77pfd. pr. Jan. 45% Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 46% 
Thlr. Br. und Gld. pr. Mai⸗Juni 47 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 47% Thlr. 
Br., — Gerſte, loco pr. 70pfd. 42 — 46 Thlr. nach Qual. bez., pr. k 

Br., 68 —70pfd. 43% Thlr. Gld. — Hafer loco pr. 
übjahr 47 —50pfd. 29 Tblr. Br. — Erb 
eine Koch: 49—50 Thlr. bez. — Leinſa⸗ 


69 70pfd. 44 Thlr. 
fd. 26½—7 Thlr. bez., pr. 
ſen loco Futter⸗ 47 Thlr. bez 
men pernauer 13 ale 
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Weizen ſtille. Roggen 
aps 


1 
Die londoner Depeſche von geſtern meldet: Enel 
un⸗ 


altung für 


Breslau, 1. Febr. [Produktenmarkt.] 
ce ane 


alle Getreidearten bei ken lien Zufuhren und O 
am reichlichſten von Roggen, ſehr mäßige Kaufluft un 
behauptet. — Del: und Kleeſaaten unverändert. — 
Quart loco 20%, Febr. 20 . u. G 
gr. 

„78 85 90 9 Winterraps. . 86 90 84 9e 9% 

75 80 85 90 Winterrübſen 80 84 8 80 
68 72 76 78 Sommerrübſen 75 80 84 86 3 
48 52 56 60 Tl. N 


58 60 61 63 Schlagleinſaat 70 75 80 85 

28 30 32 34 4 

62 66 68 70 Roche Sleefaat 11341294 13% KA 

54 56 58 60 Weiße dito 12 15 18 11 
Thymothee. . » 8 9 10 10% — 

„daß die Börſe feſt war, er Nedakteur: R. Bürkner in Breslau. i 


45 50 53 56 
nicht verkennen, Verantwortli g 
lichſten u. A. für preuß. Rentenbriefe un Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


egeſtilge ® ie Ihm 
eſtrige Preiſe a 
plein feſt, pro 1 


ie ruhiger 


ü 
Ike t werden mußten. Sie ſtell⸗ 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen . 
Brenner⸗Weizen . 


1 
berbfen 
. 

icken 
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ſchwerenden 
Coursvariationen des heutigen Courszettels le ) 
der Regulirung unabhängige Geſchäft litt . zumal die Geſchä 
an ſich nur ſchwach 

dation veranlaßten Geſchäfte beſchräntt. 


e von 
tsluſt 
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